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Und doch ganz Frau . . .
\fir hören es gleich am Schellen , ob

0 Post tritt oder nicht . Denn nur der
Jritz " klingelt so, kurz , kräftig , männ -
yeh Ob es diese forsche Art zu
liuten ist, die unserer Postbotin den
tfännernamen eingebracht hat , weiß
ich nicht ; auf alle Fälle hat sie zu der
Hamengebung beigetragen und paßt
auch zu ihrem ganzen sonstigen Wesen
und Auftreten , das betont dem starken
Geschlecht abgelauscht zu sein scheint .

Und doch ist der „Fritz " ganz Frau ,
trotz aller Forschheit und trotz der
langen Hosen , die . er " an kalten und
regnerischen Tagen tu tragen pflegt
Den Beweis sah ich gestern .

Da traf Fritz , bepackt wie immer
ged die Mütze keck wie gewöhnlich
ffUf dem linken Ohr , einen Bekannten ,
offenbar ein Urlauber im bürgerlichen
Gewand , der im Zuge der langen und
herzlichen Begrüßung vergaß , auf seine
Zigarette zu achten . Plötzlich fiel von
iem Papyros ein dickes Stück Asche
auf seinen Anzug und versursachte
einen grauen Fleck . Zwar wischte der
Urlauber einmal kurz über die Tabak -
ipur, aber der Fleck blieb .

Das bemerkte der Fritz . Und da eben
leigte sich , was ich vorhin sagte , näm¬
lich wie sehr . er" i» Wirklichkeit doch
eine . sie " ist . Denn kein . echt -männ¬
licher" Briefträger hätte wohl wie
Jritz für einen kurzen Augenblick den
packen Briefe aus der Hand gelegt , um
funächst den grauen Aschenfleck sach¬
kundig zu entfernen .

Das ist einmal das Schöne , daß un¬
tere Frauen , gleich wo sie im Kriegs¬
tinsatz stehen mögen und den Mann
vertreten , ihn vielleicht auch in seinem
iußeren Gebaren bewußt oder unbe¬
wußt ein wenig kopieren , im Grunde
doch ganz liebende und sorgende
frauen und Mütter bleiben .

So dachte auch wohl der Urlauber ,
ier Fritzens Tun lächelnd geschehen
ließ und „ihm " dann dankbar in dir
Augen blickte ... hoe .

Straßburg zieht seine Bevölkerungsbilanz
Stichtag 10 . Oktober — Besuch im Statistisdien Amt der Stadt Straßburg

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelnng dauert von

beute 19.02 bis morgen 6 .06 Uhr .
*

In der Ruprechtsau begeht heute
Frau Elise Baumert ihr 8 3. Wiegen¬
fest .

*
Der Gaumusikzug des Reichs -

arbeit6 "dienste6 veranstaltet
heute von 15 bis 16 Uhr im T e i 1 -
lazarett Lovisa in Straßburg -
Ruprechtsau unter der Leitung von
Obermusikmeister Konrad Vogel ein
Standkonzert .

Theater Straßburg . Heute Dienstag
findet die Erstaufführung der Oper
»Rigoletto « von Verd ! unter der musi¬
kalischen Leitung von Karl Hamann
statt . Inszenierung : Walter Hagner ,
Bühnenbilder : Kurt von Mülmann ,
Chöre : Hans Frank . Darsteller : Ruth
Glowa , Gerda Juchem -Troeglen , Ellen
Leepa , Erika Schubert , Walter Hagner ,
Max Hoff , Carl Friedrich Koch , Hans
liOtt, Siegfried Möller , Werner Schmidt .
Die Vorstellung beginnt um 18 .30 Uhr ,
Ende nach 21 Uhr . Die erste Wieder¬
holung findet am Samstag , 9 . Oktober ,
statt . In dieser Aufführung singt
Richard Eller die Partie des Herzog ®.

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Dienstag , S. Oktober:

Reiehsprogramm : 12.35—12.4« Uhr : Bericht
■ur Lage . — 14 .15—15 Uhr : Bunte Melodien
von der Kapelle Jan Hoffmann . — 15.30 bis
16 Uhr : Violinsonate von Caesar Franck* — 16
bis 17 XJhr : Aus der Welt der Oper . — 17.15 bis
18 Uhr : Musikalische Kurzweil am Nachmittag '.
— 18— 18.30 Uhr : Die Rundfunkspielschar Mün¬
chen der HJ . — 18.30—19 Uhr : Der Zeitspiegel .
— 19.15—19.30 Uhr : Frontberichte . — 20 .15 bis
21 Uhr : Aus Oper und Operette . — 21—22 Uhr :
Beschwingte Musik in der „Stunde für dich "!

Deutschlandsender : 17 .15—18.30 Uhr : Or¬
chester - und Kammermusik von Schumann ,
Weber . Mozart u. a . — 20.15—22 Uhr ; Das
große Konzert — ewige Musik Europas.

Schon seit Wochen herrsdit auf dem
Statistischen Amt der Stadt
Straßburg ein lebhaftes Treiben . In
der Hand des Leiterg , Verwaltungsrat
Dr . Brill , laufen die vielfachen Fäden
der bevorstehenden Personal¬
stand sau f nahme zusammen . Fast
ununterbrochen rasselt der Fernsprecher ,
um unzählige Anfragen , Beratungen ,
Vorschläge und Berichtigungen zu erle¬
digen . Damit ist die umfangreiche Vor¬
arbeit angedeutet , die bewältigt sein
muß , damit am Zähltage (10. Oktober )
die Sache in wünschenswerter Weise
voastatten gehen kann .

Kleinarbeit , wird man sagen . Gewiß !
Aber man bedenke einmal , wieviel ge¬
sammelte Aufmerksamkeit dazu gehört ,
ein solches Räderwerk organisatÄisch
in Gang zu bringen 1 Da sind für etwa
850 Zähler ebensoviele Mappen be¬
reitzustellen , in die das vorgeschriebene
Material eingeordnet wird : in erster
Linie eine bestimmte Anzahl Hauslisten
und Haushaltungslisten ; dazu die Liste
mit dem Straßen - und Hausnummer¬
verzeichnis . Jeder Zähler muß außerdem
einen Ausweis zur Legimitierung beim
Zählgeschäft erhalten und eine Anord¬
nung , wie er dabei zu verfahren hat .

Sind die Pakete für die Zähler zusam¬
mengestellt , so werden sie den Ober¬
zählern übergeben , bei denen sie die
Zähler abzuholen haben .

Keine einfache Frage bildet die Zusam¬
menstellung des Zählerpersonals , das
aus der städtischen Beamtenschaft , Leh¬
rern und auch Schülern der hiesigen
Unterrichtsanstalten besteht . In der
Theorie sieht sich die Sache einfach an ;
in der Praxis kommt es aber darauf an,
die zusätzliche Arbeit so zu organisieren ,
daß auf den verschiedenen Ämtern ,
denen die dort angestellten Berufskräfte
entzogen werden , keine Betriebslücken
entstehen . Unzählige An - und Rückfra¬
gen , „Verschiebungen " und Umände¬

rungen , Rücksichtnahme und Neurege¬
lungen sind da an der Tagesordnung :

„An Stelle von " wird „ Herr " oder „Fräu¬
lein " X . angesetzt . Werden die Listen
rechtzeitig „ in entsprechendem Sinne "

umgeändert ? Wird der Tatsache Rech¬
nung getragen , daß jeder Zähler — aus
Gründen der Zeit - und Kraftersparnis —

möglichst in der Nähe »einer Wohnung
eingesetzt wird ?

Wie verläuft die Zählung?
In den nächsten Tagen erscheinen bei

den Hausbesitzern oder deren Stellver¬
tretern die Beauftragten der Stadt und
überbringen die der Steuerveranlagung
dienenden Hauslisten und Haushaltungs¬
listen . Die Hausbesitzer oder deren
Vertreter verteilen diese Listen sofort
an die einzelnen Haushaltungen zur Aus¬
füllung . Stichtag ist der 10. Oktober .
Eine pünktliche Ausfüllung der Papiere
wird jedem einzelnen zur Pflicht ge¬
macht . Namentlich ist dabei auf sorg¬
fältige Schrift zu sehen , damit Rück¬
fragen und neue Erhebungen vermieden
werden . Auf den Erhebungspapieren be¬
finden sich Anleitungen zur sachgemäßen
Ausfüllung , die sich jeder Haushal¬
tungsvorstand in Ruhe und mit Auf¬
merksamkeit durchlesen soll .

Es sei besonders darauf hingewiesen ,
daß in die Haushaltungslisten auch Fa¬
milienangehörige einzutragen sind , die
am Stichtage zur Wehrmacht einberufen

sind . Der militärische Dienstgrad muß
hierbei angegeben werden .

Und nun möchten wir vor allem den
Wunsch aussprechen , den Beamten , die
mit der Durchführung der Zählung be¬
auftragt sind , die Arbeit nach Möglich¬
keit zu erleichtern . In Wahrheit bedeutet
das für niemand eine Mehrbelastung , im
Gegenteill Je rascher und reibungsloser
sich das Zählgeschäft abwickelt , um so
erfreulicher für alle Beteiligten ! Es ist
ganz selbstverständlich , daß schreib¬
gewandte und geschäftserfahrene Haus¬
haltvorstände ihren Hausgenossen , die
weniger Übung haben in der ordnungs¬
gemäßen Erledigung amtlicher Formu¬
lare , an die Hand gehen können .

Niemand kann ein Interesse daran
haben , in eine falsche Steuergruppe ein¬
geordnet zu werden . Daher der Rat :
gleich richtig machen , dann erspart man
sich einen nachträglichen Gang zum
Steueramt , verbunden mit einem viel
größeren Zeitverlust , als man bei recht¬
zeitiger Erledigung aufzuwenden braucht .
Und die Bitte : bereit sein , wenn der
Beamte zur Abholung der Listen er¬
scheint ! Man leistet sich damit selbst
einen Dienst und kommt dem Zähler
entgegen , der sich freut , wenn er seine
Listen pünktlich zur Durchsicht an den
Oberzähler weitergeben kann .

In diesem Falle gilt der Grundsatz :
wer das Seine tut , hilft damit zugleich
dem Volksgenossen und der Gesamtheit .

Verdunkelungssünder werden zur Rechenschaft gezogen
Auch die Fahrzeuge müssen vorschriftsmäßig beleuchtet sein

Der Polizeipräsident teilt mit : In der
Zeit vom 3 . September bis 1 . Oktober
mußten wegen Zuwiderhandlung gegen
die Verdunkelung ausgesprochen wer¬
den : Geldstrafen in 35 Fällen ,
Haftstrafen in 9 Fällen , Licht -
e n t z u g in 10 Fällen .

Auch bei der Gartenarbeit Vereinfachung
Denken und Überlegen unterbindet manche Energieverschwendung

Gartenarbeit ist und bleibt meist
Handarbeit . Arbeit - und zeitsparende
Maschinen wie im Feldbau sind nur in
ganz großen Gärten und Gärtnereien
brauchbar und können auch nur dort voll
und richtig ausgenutzt werden . In den
Betrieben unserer deutschen Rüstung
und Wirtschaft läßt man heute den Ar¬
beiter Vorschläge für Vereinfachungen
im Arbeitsprozeß machen und hat da¬
mit manchmal geradezu verblüffende Er¬
gebnisse erzielt .

Wohl sind im Garten die Möglichkei¬
ten einer Vereinfachung der Gartenarbeit
beschränkt , aber auch hier macht die
Not erfinderisch . Wir sollten deshalb
jeder kleinsten Möglichkeit
nachspüren , vor allem aber jeden
notwendigen Arbeitsgang vorher genau
überlegen , denn der meiste Leerlauf geht
zurück auf unzweckmäßige Einteilung
der Gartenarbeit . Richtige Aufteilung des
Gartens in Beete , Rabatten und Stücke
erleichtert schon von selbst das Heran¬
schaffen und die Verteilung des Düngers ,
zweckmäßige Wegeführung — die Dauer¬
garten -Kreuzverteilung ist das beste
Beispiel dafür — dabei von beson¬
derer Bedeutung . Eine feste Wegekante
aus Steinen oder auch die altbewährte

Buchsbaumeinfassung de» Beete erspart
das lästige - und zeitraubende Kanten¬
schlagen . Richtiges Graben in rauher
Scholle im Herbst , flaches Graben bzw .
nur Auf - und Durchlockern des im
Herbst oder Winter gegrabenen Landes
im Frühjahr — sollte ebenso selbstver¬
ständlich sein als die Verwendung rich¬
tiger Bodenbearbeitungsgeräte — Spa¬
ten , Schaufel , Harke , Hacke , Grabegabal .
Ein Reihenzieher , der auch selbst ange¬
fertigt werden kann , spart beim Pflanzen
und Säen das Abmessen und Abschnüren
und schont die Pflanzenleine .

Gleichzeitig führt der Reihenzieher zur
Reihensaat , die uns die Unkraut¬
bekämpfung leichter macht . Wenn
wir außerdem niemals Unkraut in Blüte
oder sogar in Frucht schießen lassen ,
sondern es möglichst schon im Jung¬
stadium hacken — und nochmals hacken ,
dann bedeutet das schon « ine Verein¬
fachung unserer vielfältigen Garten¬
arbeit , die uns Zeit läßt , andere wichtige
Kulturarbeit rechtzeitig und früh genug
zu tun . Wenn jeder im Garten mit Den¬
ken und Überlegen an alle Arbeit heran¬
geht , dann ist viel Zeit gewonnen und
manche unnötige Energieverschwendung
unterbunden .

Die eingegangenen Anzeigen wegen
Zuwiderhandlung gegen die Verdunke¬
lung lassen erkennen , daß viele Ver¬
dunkelungssünder noch der Auffas¬
sung sind , das Anstreichen der
Fensterscheiben mitblauer
Farbe würde eine genügende Verdun¬
kelung bedeuten . Diese Auffassung ist
falsch . Ein lediglich mit blauer
Farbe bestrichenes Fenster läßt immer
noch einen Lichtschein durch . . Abge¬
sehen hiervon läßt die Farbe bald an
Wirksamkeit nach . Die Verdunkelungs¬
vorschriften aber verlangen eine so
vollkommene Verdunkelung , daß kein
Licht nach außen dringen kann . Dies
gilt insbesondere für die Treppen¬
häuser .

Es wird ferner immer wieder fest¬
gestellt , daß die Fahrzeugbe -
leuchtuug häufig nicht vorschrifts¬
mäßig abgedunkelt ist . Dies gilt sowohl
für Kraftfahrzeuge , als auch für Fahr¬
räder . Eine nicht abgedunkelte Fahr¬
zeugbeleuchtung ist schon auf große
Entfernung für feindliche Flieger er¬
kennbar und kann infolgedessen vielen
Volksgenossen zum Verhängnis wer¬
den . Ferner muß darauf hingewiesen
werden , daß die Taschenlampen durch
Einschieben einer blauen Scheibe so
eingerichtet werden müssen , daß sie nur
blaues Licht zeigen , falls sie im Freien
Verwendung finden . Unter allen Um¬
ständen muß vermieden werden , daß
mit Taschenlampen andere Verkehrs¬
teilnehmer geblendet werden . Die Ta¬
schenlampe erfüllt ihren Zweck vollauf ,
wenn der Lichtstrahl nach dem Boden
gelenkt wird , um dem Halter der Ta¬
schenlampe Hindernisse auf dem Weg
rechtzeitig erkenntlich zu machen .

Eine tapfere Straßburger Schwester
Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . KL

mit Schwertern ausgezeichnet
Der Schwester - Oberin Trophina Feig

wurde durch den Wehrmachtkomman¬
danten von Straßburg , Generalmajor
Vaterrodt , das ihr vom Führer ver¬
liehene Kriegsverdien stkreuz 2. Klasse
mit Schwertern überreicht . Die Schwe¬
ster hatte sich beim Fliegerangriff am
6. September dadurch ausgezeichnet ,
daß sie sich noch während des Luft¬
angriffs um die Verwundeten des Laza¬
retts bemühte . Dabei wurde sie
schwer verwundet .

Krankengeld und Uberstunden
Die gesetzlich zugebilligten Kranken¬

gehaltsbezüge dürfen keine Schmäle¬
rung des vor der Erkrankung bezogenen
regelmäßigen Arbeitsverdienstes zur
Folge haben . Zu diesem Grundsatz hat
das Reichsarbeitsgericht in einem Urteil
vom 7 . Mai 1943 eine weitere Klarstem
hing getroffen . Danach hat der Gefolgs¬
mann , im vorliegenden Falle war es ein
angestellter Ingenieur , Anspruch darauf ,
daß auch das Entgelt für die von ihm
regelmäßig geleisteten Ueberstunden zu
dem zu gewährenden Krankengehalt ge¬
hört . Die Leistung von Ueberstunden in
ununterbrochener Folge ist dabei zur
Bejahung der Regelmäßigkeit der Mehr¬
arbeit nicht erforderlich . Es genügt die
Wiederkehr der Ueberstunden mit sol¬
cher Häufigkeit , daß eine zusammenhän¬
gende Folge der Arbeiten deutlich wird ,
die ihnen den Charakter der Unregel¬
mäßigkeit nimmt . Die Leistung der
Mehrarbeiten in dieser Gestalt minde¬
sten » drei Monate hindurch vor einer
Erkrankung des Gefolgsmannes genügt
zur Annahme einer Regelmäßigkeit auch
für die gegenwärtige Kriegszeit .

Rhein Wasserstand vom Montag . —
Konstanz 345 (344) ; Rheinfelden 223
(225) ; Breisach 173 (181) ; Kehl 247 (253) ;
Straßburg 230 (237) ; Karlsruhe 384
(391) ; Caub 154 (158) .

ParteiamtlicheBekanntmachungen
KREIS SIRASSBURG

Ortsfrauenschaftsleitung Ruprechtsau-Süd , —
Heute Dienstag , um 19.30 Uhr , Markenausgabe
im Heim der NS. -Frauenschaft . Alle Zellen-
frauensshaft &leiterinnen sind gebeten , pünkt¬
lich zu erseheinen . Anschließend eine kurze
Arbeitsbesprechung sämtlicher Abteilungs¬
leiterinnen .

Ortsgruppe Meinau. — Am Mittwoch, 6. Okt „
um 20.30 Uhr , im Gasthaus „ Zum Schützen¬
eck " Zellensprechabend für die Zellen 7 und 8.
Am Donnerstag , 7, Okt., um dieselbe Zeit und
im selben Lokal , Zellensprechabend für die Zel¬
len 9 und 10. Am Freitag ", 8 . Okt., um 20 .30 Uhr,
im Gasthaus „Zur Linde" Zellensprechabend
für die Zellen 5 und 6. — Neuhof . — Die Zellen-
sprechabende finden wie folgt statt : Zellen 1
und 52 am Dienstag , 5. Okt ., 20.30 Uhr , NSV.,
Neuhöflerstr . 165 , Sprecher : Pg . Muerschel ;
Zellen 4 und 6 am Mittwoch , 6. Okt ., 20 .30 Uhr ,
Gasthaus Heitzmann , Spreeher : Pg . Mueller ;
Zelle 5 am Donnerstag , 7 . Okt ., 20 .30 Uhr , Par -
teihauB , Dali-sweg 15, Sprecher : Pg . Traut¬
mann ; Zellen 3 und 7 am Freitag , 8. Okt ., 20 .30
Uhr , Gasthaus Gutknecht , Sprecher : Pg . Ofzky.
Teilnahmepflicht für alle Parteigenossen ,
Opferringmitglieder sowie Anwärter . Saal¬
kontrolle wird durchgeführt . Anzug : Uniform .
Liederbücher mitbringen . — Metzgertor . Mor¬
gen Mittwoch findet um 20 .15 Uhr in den Räu¬
men! der Ortsgruppe , I . Stock links , eine Be¬
sprechung des Ortsgruppenrings statt .
Stockfeld . — Heute 20.30 Uhr findet im Gast¬
haus Müller für die Zellen 5 und 6 ein Zellen¬
sprechabend statt . Restlose Teilnahme aller
Pol . Leiter , Block - und Zellenleiterinnen der
Frauensehaffc ist erwünscht .
AMT FÜR KRIEGSOPFER

Kreisdienststelle Straßburg. — Wir erinnern
die Abteilungsführer , ihre Stellvertreter und
Hinterbliebenenbetreuerinnen an die am Mitt¬
woch , 6 . Okt ., 17.30 Uhr , stattfindende wichtige
Dienstbesprechung im Gasthaus „Zur Glocke" ,
Schwesterngasse 12. Es spricht Regierungsrat
Zöllner vom Versorgungsamt Straßburg/Els .
über das Wehrmachtfürsorge - und Versor¬
gungsgesetz in Verbindung mit der Personen¬
schädenverordnung und über Fürsorge und Ver¬
sorgung im Allgemeinen .

Vogesendoif im Herbst
Von Hed Schönleiter

Immer pilgert eine «checkige , schwarz¬
weiße Kuh durchs Dorf . Ein Bub oder
ein Maidele begleitet sie . Das ist der
Schatz eines gediegenen kleinen Bau¬
ernhaushalts und wird von oder zur
Weide auf die Berge geführt, , die wie
trutzige Wälle die Dörfchen umhegen .
Von fernher hört man tagaus , tagein
Kuhglockengeläut . Eine Sanftheit ist
im Ton ! An den Schmelz reiner Butter
gemahnend . Dazwischen klingen die
Glöckchen hüpfender Geißen und Zick¬
lein . Weiß , weiß und nochmal weiß .
Sie finden den Weg allein . An jedem
Hausbrunnen machen die klugen Zie¬
gen halt und kosten vom köstlichen
Naß . im Sommer war '* rar . Oben am
Berg grasen sie . Von unten sieht das
io aus , ols ob der Berg über Nacht mit
weißen Blüten übersät würde . Das Hü-
maidele steht im wehenden Röckle
wie ein zitterndes Fähnle , auf der
Spitze des Berges ,

Die herbstliche Sonne blinzelt nur ,
wann es ihr Spaß macht . Sie zieht
den buntesten Tuschkasten heraus und
setzt ein wenig trunken gelbe und rot¬
braune Tupfen in die Vogesenhänge ,
die im Blau ihrer Tannen so geheim¬
nisvoll dunkeln .

Die Dorfgärtchen putzen ihre roten
und violetten Dahlien wie brav abge¬
staubte Porzellanflgürchen heraus . Und
der abgesägte , scheinbar morsche
Baumstumpf kriegt ein Gesicht , lächelt
unter seinem verwegenen Käppcljen
aus Moos bis in seinen Baumrinden¬
bart . Ihn konnte man nicht umlegen .
Das Leben geht weiter . So oder so.
Er beginnt , sich auf seinen innersten
Saft zu besinnen und erzählt den klei¬
nen weizenblonden Töchtern des Dorf¬
schulmeisters , den Zwillingsschwestern
Viktoria und Susanna , seine Märchen ,
wenn sie mit ihren wasserblauen
Guckerchen durchs Gartengitter spä¬

hen und ihre Naschen am Holz platt¬
drücken .

Drüben steht der Zwetschgenbaum
voll dicker , bläulicher , kühlbetauter
Früchte . Die feisten Quitten waren
schlauer . Sie legten sich vorsorglich
ein Pelzchen um . Die Hagebutten
recken stolz ihre Köpfchen . Lauter
kleine hochmütige Prinzeßchen in Pur¬
purmänteln , ein bißchen fröstelnd , ein
bißcnen naseweiß , aber standesbe¬
wußt ! Die Astern halten dieht , be¬
weisen ihren Gemeinschaftsgeist und
sind eifrig im lila Blühen . Sie sind die
Dienstfertigen , die Zuverlässigen , die
Pünktlichen . Margueriten träumen noch
in Ihren frischen Sonntagskleidchen .
Ob Sommei ; oder Herbst , ist ihnen
gleichgültig . Die Himbeeren im Eck
sine* traurige Spätlinge . Ihre zahl¬
reichen Schwestern kamen so süß im
Frühsommer . Sie aber , die Einzel¬

kinder , leuchten weinend im Regen .
Die Brombeere am Berghang scheint
eifersüchtig auf sie . Zornschwarz
funkelt ihr glänzendes Persönchen .
Herausfordernd lugt sie aus den Bü¬
schen und weiß nicht , daß gerade ihre
Herbheit uns behagt . Der Haselnuß¬
baum wirft wie zum Scherz »seine
letzten Nüsse ab. Emsig klopfen die
Spechte , suchen geschäftige Blaumeisen
die Baumäste ab . Das Laub lichtet
sich . Die Konturen werden klarer .
Alles lieben wir im Herbst . Tiefer ,
inniger denn je . • Auch den frisehen
Kamillenduft möchten wir nicht
missen . Das Heimliche wird offenbar .
Die samtgraue Feldmaus huscht ins
Haus ; am warmen Herd findet sich im¬
mer noch was , auch für einen Mäuse¬
magen .

Ein Verwundeter geht durchs Dorf ,
das blasse Gesicht dem letzten Sonnen¬
funken zugewandt . Er ist allein . Wie
breit ist die leere Dorfstraßel Er geht
in ihrer Mitte mit suchenden Augen ,
dem Abend entgegen , in dem mit hilf¬
loser Kinderstimme ein Käuzchen klagt .

Na , endlich1.
Klein-Dieter ist gerade in dem Alter ,

in dem kleine Kinder auf alles scharf
achtgeben , was getan und gesprochen
wird . Er wird demnächst fünf Jahre
alt und kommt sieh als kleiner Mann
sehr wichtig vor , zumal er meint , er
müsse als 'einziger » Mann* im Hause
die Stelle des Papas vertreten , der im
Felde ist .

Selbstverständlich mußte er gfchon
hin und wieder einmal Mutti beraten ,
wenn sie zum Beispiel nicht wußte ,
was sie kochen oder was sie dem Vater
schreiben sollte . Es versteht sich , daß
Dieter seinem Vati einen mit der
Schreibmaschine geibstgetippten Brief
beilegte , den dann Mutti schnell noch
übersetzen mußte , da der Brief nur aus
ungereimten Buchstaben bestand , in

dem »ich die X , Y und die Auerufungs -
zeichen am besten gefielen .

Ein besonderes Ereignis sollte dem¬
nächst eintreten .

Eines Tages wurde er von Mutti be¬
fragt , ob er denn gerne ein Brüder¬
chen haben möchte . — Ach nein , meint
er, er wäre schon mehr für ein Schwe¬
sterchen . — Er habe doch schon ein
Schwesterchen , die Ruth , sagt Mutti .
Ob er denn noch eins wolle ? — Ja , die
Ruth sei doch schon groß , und er
möchte eine kleine Schwester , die er
mit der Schubkarre , mit der Eisenbahn
oder mit dem Pferdewagen und viel¬
leicht auch mit dem Tank « fahren
könnte . — Das könnte er doch aber
auch mit einem kleinen Brüderchen ,
meint Mutti . — Nein , nein, Junten
brüllen immer so , da möchte er doch
lieber ein Schwesterchen ! »Na , dann

mußt du dir ein Schwesterchen bestel¬
len und immer fleißig Zucker ins Fen¬
ster legen !« rät Mutti . Und das tut er
denn auch recht oft . Bald will Mutti
wissen , wie denn das Schwesterchen
heißen soll . — Irene , schlägt er vor ,
oder Ruth . — »Irene ist kein Name
für so kleine Mädchen , und eine Ruth
haben wir doch schon « , sagt Mutti .
»Wie wäre es mit Lore ? « — '

jDann
schon Kipplore «, schlägt Dieter vor .

»Nein , Junge , eine Kipplore ist doch
kein Name für kleine Mädchen , Mit
der Kipplore deiner Eisenbahn spielst
du doch immer .« — »Aber Mutti « , sagt
er vorwurfsvoll , » mit dem Schwester¬
chen will ich doch auch spielen , dann
kann es auch Kipplore heißen . « —

Und eines Morgens ist das frohe Er¬
eignis eingetreten , nachdem die An¬
kunft schon mehrere Tage vorher er¬
wartet wurde . Besonders Klein -Dieter
wartete mit Ungeduld darauf und
mußte jeden Morgen in den Korbwagen
schauen .

Nu « war endlich eine kleine Renate
angekommen !

Klein -Dieter wurde hereingeholt , um
das rosige Wunder im Korbwagen an¬
zusehen . Und jeder war nun gespannt
darauf , wäs er wohl sagen würde ; denn
sein Wunsch war doch in Erfüllung
gegangen . Vorsichtig durfte er an das
Körbchen herantreten und das Schwe¬
sterchen betrachten .

Und mit einem gerade nicht sehr
freundlichen Gesicht polterte er her¬
aus : »Na , endlich !« Und trat ohne
jede Anerkennung wieder ab . Erst am
Nachmittag nach dem Baden des
Schwesterchens schlich er . sich leise
ins Zimmer , wo die kleine Renate ge¬
rade gewickelt wurde . Und da die erste
Anerkennung : » Mutti , sie brüllt aber
zart !« Womit er sagen wollte , daß er
recht gehabt habe und kleine Mädchen
nicht so laut schreien wie Jungen .

Fritz Lindenberg

Goethe und Teufel
Der Dichter Gleim kam als alter Herr

nach Weimar und wurde abends zur
literarischen Tafelrunde bei der Her¬
zogin Anna Amalie eingeladen . Er
brachte den neuesten Göttinger Musen¬
almanach mit und las daraus vor .
Unter den Anwesenden bemerkte er
auch einen jungen Mann in grünem
aufgeschlagenen Jagdrock , mit Stiefeln
und Sporen . Er hielt ihn für einen
herzoglichen Jäger . Als Gleim im Vor¬
lesen etwas ermüdet eine Pause machte ,
erhob gich der elegante , braunäugige
Jägersrflann , trat mit verbindlicher
Geste yor den Alten hin und bat ihn
um das Buch , damit er ihn im Rezi¬
tieren ablösen könne . Gleim war mit
Vergnügen einverstanden , und der
andere trug mit angenehmer Stimme
vor . Zuerst las er das, was wirklich
im Almanach stand , — dann aber fing
er plötzlich an , auf höchst schalkhafte
Art zu improvisieren . Er legte bekann¬
ten Autoren Verse unter , die das Buch
gar nicht enthielt , wurde immer kecker ,
immer sprudelnder , der Uebermut
blitzte ihm aus den Augen , er ver¬
setzte lachend Hiebe nach allen Seiten ,
auch der biedere alte Gleim , dem der
Atem verging ,

*bekam einige liebens¬
würdige Stiche , und die ganze Gesell¬
schaft , die erst so ernst gewesen war ,
wurde hingerissen zu ausgelassener
Heiterkeit

Gleim neigte sich staunend zu seinem
Nachbar Wieland hinüber .

„Das ist Goethe oder der Teufel !"
sagte er.

„Beides !" entgegnete Wieland und
lachte . Hans Bettige

Gute Besserung !
»Gestern bekam ich plötzlich so

furchtbare Zahnschmerzen , daß ich
Hals über Kopf zum Zahnarzt la.ufen
mußte !«

»Tut der Zahn jetzt noch weh ? «
» Das weiß ich nicht — der Zahnarzt

hat ihn behalten !«



'

_il Ii

Familien -Anzeigen
Y Roland hat ein Schwesterchen be¬

kommen : Ooris -Mathilde , 26. Sept .
1943. In dankbarer Freude : Frau
Alice Harquell geb . Laemmel , Ernst
Herquell , Mutzig . (48962

Für die zahlr . Glückwünsche u . vielen
Bfumenspenden anl . uns . Vermäh¬
lung vom 30. Sept .

"
danken herzl

Karl Schlagdenhaufen u Frau geb
'

F. Wo eBner , Geisp olsheim . (29441
ihre Verlobung geben bekannt : Do

rothea Sturm , Lehrerin , Hatten/Eis .,Friedrich Limbert , cand . med , Feld¬
webel -Fahnenjunker d . R. im San -
Korps , Offenbach am Main , Main¬
straße 29, im Okt . 1943 . (48977

Schmerzerfülit teilen wir mit , daß
unser lieber , treusorgender Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater ,
Urgroßvater , unser guter Schwa¬
ger und Onkel ,

Benjamin Schneeberger
Köfer , am 3. Okt . 1945, im Alter v .
81 J. u . 2 Mon , nach einem ar¬
beitsreichen Leben , sanft im
Herrn entschlafen ist . (48070
Str. -Schiltigheim , Rechtengasse 6 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Barbey , Debus , Rhein ,
Moegen , Wagner , Lutz u. An¬
verwandte .

Beerd . : Mittwoch , 6. Okt ., nachm .
4 Uhr , vom Trauerhause aus .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige meine
innigstgeliebte Gattin , uns . gute ,
treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante , Frau (48967

Magdalena Brandsfaedt
geb . Erb , am 3. Okt . 1943, nach
langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im
Alter von 49 3., wohlvorbereitet ,
zu sich fn d . Ewigk . abgeruf . hat .
Strasburg , Alphornstraße 7.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Karl Brand -
staedt nebst Kindern und An¬
verwandten .

Beerd . : Mittwoch , 6 . Okt ., vorm .
10.30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Schließung der städtischen Dienststellen . — Anläßlich der Ausgabe
der Lebensmittelkarten usw . werden die städtischen Dienststellen anr
Freitag , 8. Okt . , nachmittags , für den PublikumsverkeHr geschlossen .

Geöffnet bleiben das Standesamt , die StacMkasse , die Städtische Dar -
lehnsanstalt und das Amt für Familienunterhalt . Straßburg , 4 . Okt . 1943
Der Oberbürgermeister : Dr . Ernst , Oberstadtkommissar .

Weinhandlung Fritz Klem , Straßburg
Elsaß , Goldschmiedgasse 3 . — Wein¬
ausgabe a . d. neuen Haushaltausweis :
Donnerstag , 7. u . Freitag , 8. Okt . :
von Nr . 1—500 ; Samstag , 9. Uv.Mont . ,
11. Okt . : von Nr . 501—1000 ; Dienstag ,
12. u. Mittwoch , 13. Okt . : von Nr .
1001—1500 ; Donnerstag , 14. und Frei -

_ tag , 15 . Okt . : v on Nr . 1501—2500 .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren
guten , treusorgenden Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

Edmund Diehl
Hausmeister beim Postamt I, am
2. Okt . 1943, unerwartet , im Alter
v . fast 49 J . , zu sich abgeruf . hat .
Straßburg , Hindenburgstraße 5.
Stieringen -Wendel , Forbach ,
Edelbach .

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Wwe . Maria Diehl nebst Kin¬
dern Sylvester u . Magdalena ,
Familien Schwander , Wohmann ,
Diehl , Klein , L. Valour .

Beerdig . : Mittwoch vormittag in
j^ ieringen -Wendel . (48973
Dem guten Kameraden werden
.wir stets ein ehrenvolles Anden¬
ken bewahren . Im Namen der Ge¬
folgschaft des PA . \i Lagemann ,
Oberpostamtmann .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren
guten , treusorgend . Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

Georg Schumpp
im Alter von 34 3., wohlvorberei¬
tet , nach kurzer , schwerer Krank¬
heit , zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen hat . (48968

Memmeishofen , DUrrenbach ,
St .-Dizier , La Garonne .

In tiefer Trauer : Frau Wwe .
Schumpp m . Kindern u . Anverw .

Mit den trauernd . Angehörigen
beklagen wir den Verlust eines
treuen Arbeitskameraden . Wir
werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren . Die Be¬
triebsführung u . Gefolgschaft .
Beerdig . : Mittw . , 6. Okt . , vorm .
10 Uhr , vom Trauerhause , Mem -
melshofen , aus .

In tiefem Schmerz teilen wir mit ,
daß meine liebe Gattin , unsere
gute Mutter , Schwester , Tante u.
Schwägerin , (48965

Luzia Lutz
geb . Spieß , am 2. Okt ., nach lan -
gern , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , im Alter
von 42 J ., verschieden ist .
Str . -Neudorff , Hunaweierstr . 7 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
'>Familie Lutz .
Beerdig , im engst . Familienkreise
Mittwoch , 6 . Okt ., 14 Uhr , vom
Bürgerspital aus .

Güterrechtsregister . — In Band III
Seite 382 , ist heute eingetragen wor¬
den : Berger Ernst Wilhelm , Eisen -
bahnbetriebswart , und Anna Marie
Rosalie » geb . Meyer , in Straßburg -
Lingolsheim . Durch Vertrag vom 27 .
Oktober 1942 ist Errungenschafts -
gemeinschaft gemäß Artikel 1498 und
1499 des französischen Bürgerlichen
Gesetzbuches vereinbart worden . —
Straßburg -Illkirch , 1. Oktober 1943. —
Amtsgericht Straßburg (Eis .) , Zweig¬
stelle Straßburg -Illkirch . (48 943

Offene Stellen

Möbl . Teilwohn . (3-4 Zim .) , m. Küchen
u . Badben ., Etagenhzg . , Tel ., zu vm
Auskunft Biermann . Tel . 2 83 00 .

Mans . - Wohn ., K . , 2 Zim., 2 Räume , neu
renov . , Laden , evtl . f . Wurstgesch .,
Elnricht . vorhd . , zw. Brant -/Arnpldpl ,
zu vm . Erfr . Ludwigshafener Str . 12.

2 leere Zim. m . Küche sof . od. 15. Okt .
zu vermiet . Türkheimstaden 10 b . II

Schöne 3-Zim.- Wohn ., 3 . St ., nur ah ält .
Leute auf 1. November zu vermieten .
Anschrift erfragen unter A 29 487 .

Mietgesuche

Tücht . LKW .-Fahrer gesucht . K . Chast ,
Strbg . Ruprechtsau , Schottengasse 20 .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß unser innigstgeliebtes Kind ,
unsere herzensgute Schwester ,
Enkelkind , Patenkind , Nichte und
Kusine , (29518

Marie -Therese Kauffmann
nach einem mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im AlteT von
14 3., jyohlvorbereitet , sanft ent¬
schlafen ist .
Str .-Ostwald , 4. Oktober 1943.
Kauffmanngasse 5 .

In tiefer Trauer :
Familien Kauffmann -Baumann .

Beerdig . : Mittwoch , 6. Okt ., 9 U.,
vom Trauerhause aus .

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe Mutter , Großmutter , Ur-

?
roßmutier , Schwiegermutter u.
ante , Frau (48980
Wwe . Salomea Maechling

geb . Humann , am 3 . Okt . 1943,
nach langer , schwerer Krankheit ,
im Alter von 88 J . u . 3 Mon . , zu
sich in die Ewigkeit abgerufen .
Str .-Hönheim , Wachthausgasse 77.

In tief . Trauer : Familien Maech¬
ling , Bischheim -Hönheim , Lau¬
terburg , St . Tropess u. Schott ,
Hönheim .

Beerdigung in aller Stille

Heizer u . Hilfsheizer f. die Ztrl .-Hzg .
ein . groß . Untern , in Straßburg ges .
Bewerbung , u . R 35 414 an die N. N .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott d . Allmächtige meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante ,

Frau Barbara Merck
geb . Engel , nach schwerem Lei¬
den , wohlvorbereitet , im Alter v .
71 Jahren u . 5 Mon ., zu sich ab¬
gerufen hat . (4841
Forstheim b . Merzweiler , 3. 10 . 43

Im Namen der tieftrauernden
Hinterblieb . : Kiemenz Merck u.
Kinder sowie alle Anverwandt .

Beerdig , heute Dienstag , 5. Okt .,
10 Uhr , in Forstheim .

Nach langer Krankheit hat Gott
der Allmächtige meine liebe
Mutter , uns . Anverwandte , Frau

Wwe . Katharina Graessei
geb . Rettenbach , kurz nach ihrem
72. Geburtstag , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen . (48969
Straßburg , den 3. Okt . 1943 .
Kuttelgasse 1.

In tiefer Trauer : Frau Bertha
Graessel -Hasselmann und An¬
verwandte .

Beerdig . : Mittwoch , 6. Okt ., 14 U.
Man versammelt sich in der St .-
Thomas -Kirche .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige uns . liebe
gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und
Tante , Frau (59484

Wwe . Karoline Schneider
geb . von Bühren , unerwartet , im
Alter von fast 87 Jahren , zu sich
in die Ewigkeit abgerufen hat .
Zabera r 2. Oktober 1943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Wwe . I. Rosenbauer geb .
Schneider , Farn. G . Arlt , W.
Schneider , E. Schneider .

Beerdig , heute Dienstag , 5: Okt .,
nachm . 14 Uhr , in aller Stille .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß meine liebe Schwester , uns .
gute Tante , (3925

Frl. Katharina Schehl
wohlvorbereitet , im Alter von 73
Jahren , verstorben ist .
Weißenburg -Eckboisheim , 4. 10 . 43

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Schehl .

Beerdig . : Dienstag , 5. Okt ., 10 U .,v . Spital in Weißenburg aus .

Jung ., tüoht . Wabereitechniker m. Pra
xis in Rohweberei ges . Ang . an Ala -
Anzeigen 177P/1 Straßburg /Elsaß .

Lehrling sof . ges . Lebensm . Geschäft
Bapst , Vogesenstraße 62 . (2950JT

2 Kontoristen ( innen ) , erste Kräfte , ver¬
traut m . allen Büroarbeiten , f . Rech ,
nungs . u . Lohnwes . gesucht . Aus Bau¬
oder Holzfach bevorzugt . Angebote
unter 29 587 an die Straßburg . .N . N .

Hausdiener u . Zimmermädchen gesucht .
Hotel Viktoria . Küßstraße 7 9. (29578

Stimmgs .-Kapelle , 3-4 M. od . Dam ., sof .

Typistin , Büroarbeiten bewand ., halb -
tägl . Arbeit , mögl . sof . ges . Lebens¬
lauf , Zeugn ., Geh . -Anspr . u . 29 469 .

Stenotypistin f. Abdbeschäft . od . halbe
Tage gesucht . Angebote unter 29 599 .

Weibliche Hilfskraft für Büro gesucht .
Angebote unter 29 433 an die N. N.

Tücht ., ält . Hausgehilfin in ruh . Dauer -
stelle . Ünt . -Els . , ges . Ang . u . 29 453 .

Alleinst . Frau zw . 45-55 J . z. Führ . ein .
Haushalts außerh . Straßb . ges . Erfr .
Neudorf , K estenholzer Str . 13 , Erdg .

Pflichtjahrmädchen od . Hausgehilfin f .
*/ *T. ges . Dünkel , Grtiningerstr . 1, III .

Stundenfrau ges . Tag u. Stunde nach
Uebereinkft . Antwerpen . Ring 12, II .

Putzfrau f . Büros mehr . Std . tägl . sof .
ges . Vorst . Fries , Rothäusergasse 5.

Putzfrau für Dienststelle gesucht . Ar¬
beitszeit nach Vereinbarung . — Zu¬
schriften unter 29 557 an die N. N.

Stellengesuche
Tücht . Vertreter wünscht gute Vertre¬

tung zu übernehmen für Elsaß , Lothr .
u . Süddeutschland . Zuschr . n . 29 558 .

Tücht . Baukatfrmann , 32jähr ., Bauprax .
in allen im Baufach anfallende Arbei¬
ten vertr . , sucht in Straßbg . entspr ."Wirkungskreis . Angebote unt . 29 532.

Groß ., trock . Lager m. Laderampe od .
Anschlußgleis be \ orz ., zu miet . ges .
Angebote unter 29 442 an die N . N.

Gut möbl . Zim . in Univ . -Nähe v. Stu -
dentin ges ucht . Ang ebote u. 29 556.

Gut möbl . Zim . mit 2 Betten , mit etw .
Küchenben ., von ruh . ält . Ehepaar in
gut . Hause zu m . ges . Ang . u . 29 577,

Schön . , ruh . Zimmer , möbl . , m . Ztrl .-
Hzg ., Bad , evtl . fließ . Wasser , von
Studentin für 1. November gesucht .
Zuschrifte n u n ter S 35 416 an d . N . N.

Studentin sucht möbl . Zim . Nähe Bahn
hof - oder Rudolf -Schwander -PIatz . - -
Angebote unter 29 517 an die N. N .

Möbl . Zfmm . mit Küchenben . von ge¬
bildeter , berufstätiger Dame gesucht .
Angebote unter 29 569 ari <]& N . N .

Eleg .; möbl . Zim . , mögl . m . IT Wasser
od . Bad , in Stadtzentrum v. Pauer -
mieter ges ucht . Zuschrift , unt . 29 456 .

Studienrat sucht für Tochter , Stud .,
möbl . Zim . (Ztrl .-Hzg .) , ab sof . od .
1. Novemb . Angebote unter P 35 413 .

Rechtsanwalt sucht gut möbl . Schlaf -
evtl . Wohnzim . mit Heizg . u. Bad in
gutem Ha use . Angebote unter 29 521 .

Sch . möbl . Wohnschlaf zim . , sep . Eing .,
v. berufst . Dame s . ges . Ang . u . 29428 .

1-2 möbl . Zim. m . Küchenben . u. Heizg .
von jung . Ehepaar ges . , evtl . auch in
Vorort mit Straßenbahnverbindung .
Zuschriften unter 29 571 an die N. N .

Jg ., ruh . Ehepaar , Bildberichterstatter
u . Film -Kameramann , sucht ab sof .
od . 1. 11. 43 sch . möbl . 3 -Zim .-Wohn ,
mit Badben ., aber nicht Bedingung .
Angebote unter 29 548 an die N. N .

Beamter aus Mannheim sucht in Straß¬
burg . Schlettstadt od . Umgeb . schöne
3- od . 2 -Zim .-Wohn . Ang . u . B 35 421 .

Auswärt , u . Landwohnung .

Theater Strasburg
Großes Haus

(Adolf Bitler Platz )
Dienst ., 5. Okt ., 18.30 Uhr : iRigoletto «.

Ende nach 21 Öhr . 8tamma . A.
Mittw ., 6 . Okt ., 19 Uhr : »Dia Geschwi¬

ster « u. »Philotas « . Ende geg . 21.30 .
'Stammsitzrunde C 3 .

Donn ., 7. Okt ., 16.30 ühn »Siegfriede .
Ende 21.30 Uhr . Stamms . E 3.

Freit ., 8. Okt . , 18.30 U. : »Wiener Blut «.
Ende 21 Uhr .

Samst .. 9 . Okt . , 18.30 ühr : » Rigoletto «
Ende nach 21 Uhr .

Sonn ., 10. Okt ., 17.30- ühr : »Die Hoch¬
zeit des Figaro «. Ende 21 Ubr .

Kleines Haus (Burgtorstaden )
Dienst ., 5. Okt . , 18.30 ühr : »Ein toller

Fall «. Ende nach 21 ühr .
Mittw .. 6 . Okt ., 18.30 ühr : »Versprich

mir nichts « . Ende nach 21 Ohr .
Donn ., 7. Okt . , 18.30 Uhr : »Karl III .

Anna v. Oesterreich «. E. nach 21. D.
Freit . , 8. Okt ., 19.30 Uhr : Einführungs <

Vortrag zum V. Beethoven -Konzert .
Samst ., 9. Okt ., 18.30 ühr : » Ein toller

i Fall «. Ende nach 21 ühr .
Sonnt . , 10. Okt ., 18.30 : Meine Schwester

und ich«. Ende nach 21 Uhr .

Veranstaltungen
Volkspark Straßburg (b . Rud .-Schwan -

der -Platz ) bis einschließl . 24 . Oktober
tägl . geöffnet bis Eintritt der Dun¬
kelheit . Unterhaltung u . Entspannung
für groß und klein . (48882

Filmtheater

1—2 möbl . od . leere Zim ., auch kleine
Wohnung bis 30 km an Bahnstat . ges .
Zuschriften unter 29 439 an die N. N .

1-2 möbl . Zim. mit Küche auf d. Lande
gesucht . Zuschriften unter 29 580 .

2 möbl . Zim . mit Küche od . Kochgeleg .
auf d . Lande od . Vogesen sof . zu mie¬
ten gesucht für vier Personen . An¬
gebote unter 29 512 an die Str . N . N .

Leitende Fachkraft der Eisenbranche ,
bilanzsicher , sucht wegen inngrbetr .
Veränderg .

'
neuen Wirkungskr . Evtl .

als Einkäufer . Angebote unter 29 563 .
Jung . Mann , verh . , mit Autoführersch . ,

früh , selbständ . , Maschinenschreiben
bewandert , sucht passende Stelle . —
Zuschriften unt . V 35 419 an die N. N.

Pförtnerstelle ges . Uebernehme Trepp .-
Reinigung u . Besorgung der Heizung .
Zuschriften unter 29 585 an die N. N .

Kaufm . Kraft , bisher Büroleiterin ^ m
Ost . freigeworg . , 40 Jahre , beste All -
gemeinbild -, sucht entsprech . Posten
in Straßburg . Angebote unter 29 573.

Jge . Frau , gelernte Verkäuferin , sucht
Halbtagsarbeit in Verkauf od . Büro
zum 15. Okt . od . 1. Nov . 43. Zuschrift ,
unter 29 570 an die Straßburg . N. N.

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme beim Hinscheiden
uns . lieben unvergeßlich . Josef
Kohler -Rehm , Konditormeister ,
sprachen wir uns . innigsten Dank
aus , besond . den Konditoren -
Innungen Straßburg -Kolmar , so¬
wie der Gefolgsch . der Kondito¬
rei Kohler -Rehm . Familie Kohler
u . Anverwandte , Strasburg . (48964

IFür

die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an d *. schmerzl . Verlust
uns . innigstgel . R. Maring , spre¬
chen wir uns . tiefempf . Dank aus .
Farn . Maring , Selig , Degermann ,
Ferraton , Strub . (29405

Würde Büroreinigung von 20—21 Uhr ,
Meinau ber ., übern . Ang . unt . 29 481 .

Alleinsteh . Frau , Ende 50, sucht Stelle
als Haushälterin . Zuschr . u . 29 507 .

1-2 Zim . mit 2 Bett . u. Küche od. Koch¬
geleg . v . ält . Dame auf d . Lande ges .
Zuschrift en unter 29 520 a n die N. N .

1-2 Zim ., Küche , leer od . möbl ., v . ruh .
Ehepaar auf d . Lande , Rahnstat . od .
Ueberlan -dbahn , zu mieten gesucht . —
Zuschriften unter 29 551 an die N. N .

Suche 3-Zim .-Wohng . auf dem Lande .
Angebote unter 29 574 an die N. N .

Verloren - Gefunden
Sohw . Da . -Led .-Handscb . mit Pelzbesatf

St .-Johann .-Staden od . -Kirche verlo¬
ren . Abz . vorm . Türkheimstad . 6, III .

Gelbbraun . D.-Handschuh am 27. 9. am
Rabenplatz verloren . Abzugeben geg .
Belohnung Fundbüro . (29503

RHEINGOLD : 2. Woche : „Dia Gattin "
Jgdvbt . Vorvk . 10-12. Keine tel . Best .

GLORIA : 4. Woche . „Vorlassen ". Ju¬
gendverbot .

ARKADEN ; 4 . Woche : „Die Landstrei¬
cher ". Jugendverbot .

ELDORADO , Lange Str . 9* 101 : „Som¬
mer , Sonne , Erika ". Jugendfrei .

SCALA : „Befreite Hände ". Jugendver¬
bot . 2. 4 .30 . 7 Uhr .

PALAST ; „Der Vorhang fällt ". Jgdvbt .
ZENTRAL : 2 . Woche . „Das Glück

tfofint nebenan ". Jugendfrei .
EDEH • Imperio Argentina : „Hinter Ha¬

remsgittern ". Jugend verbot .
Schiltigheim : bis einschl . Donnerstag :

„ Irrtum des Herzens " . Jugendverbot .
Bischheim : bis einschl . Donnerstag :

Liebespremiere ". Jugendverbot .
Kronenburg : 7 Uhr : „Der 4. kommt

nicht ". Jugendverbot .
Barr .: „ Kadetten ". Jugendfrei .
Hagenau , Palast : Tägl . 4 u. 7.30 , Emil

Jannings : „ Altes Herz wind wieder
jung ". Jugend ab J,4 Jahren .

Zabern : bis Donnerstag „Der ewige
Quell ". Jugendfrei .

FRAUEN
& ENGEl
ein neuer witzspruhe *.der Wien -Film

von Willi Forst mit MARTHE HAftfr
Axel v . Ambesser » Rieh . Romanow «u

Helwlg Bleibtreu , Margot Hilschor
Musik : Theo Mackebet
Jugendliche ab 14 Jahr
Täglich 2, 4.30 u . 7 Uhr
Keine telef . Bestellung
Vorverkauf ab 1 Ohr.

Ein Ufa -Film nach d . gleichnam .
Roman von Ludwig Ganghofer .
Elfriede Datzig — Paul Richter —
Willy Rösner — Fritz Kampers u. a.

Spielleitung : Hans Deppe .
N̂eue Anfangszeiten : 2, 4-30 , 7 Uhr.

Jugendfrei . Vorverkf . 10-12!

Capitol

Unterhaltung
Mutziger Bierhalls . Schirmanns CroB-

gaststätte . Die elf Mann starke neue
Attraktionskapelle Weckesser .

Cafe Odeon , K . -Roos -Pl . Tägl . ab 16Ubr
die berühmte Künstlerkapelie Batal .

Schirmann -Bühne . Das einmalige Sensa¬
tionsprogramm mit : Alexis - Ruta
John y Meyer usw . Fernruf 2 09 22.

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6.
Tägl . 18 U. : Bayernkapelle J . Graf .

Konzertdirektion J. Vogelweith
Die 8traßb . Musikwelt wird sich
freuen , d . berühmte Koloratur¬
sopranistin (48 739

Lea Piltti
der Wiener Staatsoper , wieder
am Freitag , 8 . Okt ., abends
7.38 Uhr , in der Landesmusik -
schule zu hören . Am Flügel :
Kosti Vehanen . Werke von W .
A. Mozart , Franz Schubert , Ro¬
bert Schumann , Hugo Wolf ,
Yrjö Kilpinen , Richard Strauß .
Vorvk . : Musikhaus A. Vogel¬
weith , Spießg . 19 , Ruf 2 04 88 ;
Zig. -Gesch . Morgen , Küßstr . IL

ALLE LEBENSMITTEL
von UNION

Variete Mühle , Lange Straße 55 , Ruf :
2 42 38. Tägl . 7.30, So . 3 u. 7.30 Uhr :

.. Freude für alle " (48 824
Vanetö „ Bei Heiti " . Täglich , 8 Uhr ,

sonu - und feiertags , 3 .30 und 8 Uhr
Parade bunter Artistik . (48 823

Großgaststätte „ Meteor -Bräu " , Alter
W einmark t 4 . Jede n Abend Konzer t .

„Zum weißen Röß 'i", Meisengasse 3.
Ru f 2 54 59. Tägl . 17 U. Ka p . Cl . Ru tz .

Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs
lauben 47/49 . Das gr . Rest , in Stadt¬
mitte . Jed . Abd . die bek . Hauskap .

Pelz am Freitagabd . an d. Tramhalte¬
stelle Alter Bahnhof verloren . Abzu¬
geben gegen Belohnung bei Jung ,
Nußbaumgasse N r . 6. (296O0

Roter Geldbeutel , Inh . 146, - RM, gegen
8 Uhr auf dem Rud .-Schwander -Platz
verlor . Gegen Belohnung abzugeben
auf dem Fundbüro . (29545

Alleinsteh . Person , in allen Hausarb .
sow . Krankenpfl . bew ., sucht Dauer¬
stellung . Angebote unter 29 515.

Zu verkaufen
Elektro -Super -Schleifer mit Ueber -

lastungsscbutz , 110 V., Universal -
motor mit Spannzangen , Schleif¬
scheiben und Ständer , gegen 10 kg
Eisenmarken , RM 190,50 , sofort lie¬
ferbar . Eby & Hoffmann , Karlsruhe ,
Markgrafenstraße 32 . — Ruf 86 56 .

Schlacken in groß . Menge abzugeben .
Anschr . erfr . unt . A 35 415 in d . N. N .

23 Packfässer mit Holzreifen abzugeb .
3,50 RM . St . Zu erfr . bei A. Fritsch ,
Herderstraße Nr . 30 . (29530

Amtliche Anzeigjen

Tischplatte , 2 m lg ., 85 cm br „ m . 2
Ständ . f . Bügeltisch , auch a . d . Markt
zu verw ., 20 RM ; 4 Rohre , galv ., 5 m
lg . , 20 cm Durchm . , zu verkaufen .
Polygonstraße 16, 1. Stock . (29 478

Großer Schneidertisch zu verk . 30, . RM .
Burggasse Nr . 8. (29539

Gr. u . kl . Oelgemälde , Stilleben , Land¬
schaft ., 3 Bild . (Altstraßb .) , zu verk .
Hoffmann , Kreuzgasse 12, 3. Stock .

2 Oelgemälde u. 2 Aquarelle , einger . ,
zu verk . Zuschriften unter 29 543.

Sch . Eßz. -Lampe , 4t ., 50, -, Bürotischl .
10, - zu vk . Anschr . erfr . u . A 29 444.

Schwarz . Küchenherd 30, -, schwarzer
Gasherd 15, -. Schiffleutstaden 40. I .

Eis . Ofen , z . Kochen geeign ., 15 RM zu
vferk . Universitätsstr . 40, III ., links .

Schön . H.-Ueberz . f . kleine Figur , 1,62
m , 120 RM zu verk . Anz . v . 13-16 Uhr .
Andr . Müller , Stephansplati 1. (29 455

Ausgabe der Lebensmittelkarten , der neuen Bezugsausweise für
Speisekartoffeln u. der Haushalts - Pässe für gewerbliche Erzeug -
nisse . — Freilag , 8. Okt ., von 14— 18 Uhr , erfolgt bei den bekannten
Ausgabestellen die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 55. Versor¬
gungsperiode vom 18. Okt . bis 14 . Nov ., der neuen Bezugsausweise für
Speisekartoffeln und der Haushaltspässe für gewerbliche Erzeugnisse .

Hierzu wird jedoch insbesondere darauf aufmerksam gemacht , daß die
Ausgabestelle 4 von der Bismarckichule nach der Schöpflinsctiule , Saal 8,die Ausgabestellen S u . 6 von der Bismarckschule nach der Waseneck¬
schule , Am Waseneck 6, verlegt £ind . Die Ausgabestelle 29 befindet sich
ferner wieder in der Ziegelautchule , Eingang : Ecke an der Großau —
Ziegelaustraße .

Bei den Bezirksstellen des Erpährungsamtes gelangen zur Ausgabe
Dienstag , 12. Okt . , die zusätzlichen Bedarfsnachweise für werdende und
stillende Mütter , sowie für Wöchnerinnen ;

Mittwoch , IS . Okt ., die auf Grund ärztlicher Atteste bewilligten Le¬
bensmittel -Zusatzmarken ;

Donnerstag , 14. Okt ., die Lebensmittelkarten usw . für die Selbstver¬
sorger .

Personen , welche ihre Lebensmittelkarten usw . nicht anläßlich der all¬
gemeinen Kartenausgabe am 8. Okt . abgeholt haben , können dieselben
erst ab Freitag . 15 . Okt ., bei den Bezirksstellen des Ernährungsamtes in
Empfang nehmen . Straßburg , 4. Okt . 1943 . Der Oberbürgermeister . I. V. :
Dr . Schmidt , k . Beig e ordneter .
Ausgabe der Zulagekarten für Schwer - , Schwerst -, Lang - , Lang¬
weg - U. Nachtarbeiter . — Für die neue Verbrauchsperiodev . 18. Okt .
bis 14. Nov . gelangen die Zulagekarten für Schwer -, Schwerst -, Lang -,
Langweg - und Nachtarbeiter in den Räumen des städtischen Ernährungs¬
amtes B, Am Hohen Steg 4, wie folgt zur Ausgabe :
Montag , 11 . Okt . 1— 400 Freitag , 15. Okt . 1501—1650
Dienstag , 12 . Okt . 401— 750 Samstag , 16. Okt . (b . 12 U.) 1651—1850
Mittwoch , 13. Okt 751—1050 Montag , 18. Okt 1851—2250
Donnerstag , 14. Okt . 1051—1300 Dienstag , 19 . Okt . 2251—2700

Die Karten können von den Betriebsführern sowie von deren Bevoll¬
mächtigten unter Vorweisung der Kontrollkarte in Empfang genommen
werden .

Beauftragte müssen außerdem noch im Besitze einer Vollmacht und
eines Personalausweises sein . !

Die festgesetzten Abholungszeit ^ n sind genau einzuhalten . Nicht recht¬
zeitig abgeholte Karten können erst ab 20 . Okt . nachgeholt werden .
Straßburg , 4. Okt . 1943. Der Oberbürgermeister . I. V . ; Dr . Schmidt ,k . Beig eordneter
Textilmaschinenfabrik A . Deck , AG . , in Mülhausen
I. Eis . — Die Aktionäre werden zu der am Donnerstag, 21 . Okt . 1943̂ um
15 Uhr , am Sitze der Gesellschaft in Mülhausen -Eis . . Lutterbacher Str .

' 103
stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung eingeladen . I . Tagesordnung :
I . Bericht des Verwaltungsrates über das Geschäftsjahr 1940. 2. Bericht des
Rechnungsprüfers . 3 . Genehmigung der Bilanz und der Gewinn - und Verlust
rechnung sowie Entlastung des Verwaltungsrates (tätig im Jahre 1940) . —
II . Tagesordnung : 1. Vorlegung des Jahresabschlusses und des Geschäfts
berichtes 1941 mit dem Bericht des Aufsichtsrates . 2 . Beschlußfassung über ja möbl . Zim . m . Ztrl . -Hz ? ., Telefonen
die Entlastung der im Jahre 1941 tatig gewesenen Verwaltungsratsmit - | Stadtmitte sofort zu vermieten . 711

Verdunkelungsrollen . A. Riegel & Co .,
Straßburg , Straße des 19. Juni Nr . 11,
Ruf 2 87 35 . Niederlage Mülhausen ,
Karl -Hack -Straße 4. Ruf Nr . 33 98.

Holztüre 10, - RM zu verk . Herbst , Gold -
schmiedgasse 11, I ., Vordhs . (29567

Dklbr . Geldbeutel mit gr . Inhalt Sonn¬
tag abend jim Arkad . -Filmth . verlor .
Abzugeben gegen Belohn « . Direktion
Arkaden -Filmtheater . (29522

In Telefonzelle d. Bahnpost beig . Geld¬
beutel ( Inh . Geld u . Lebensm .-Mark . )
liegen lassen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung atff dem Fundbüro . (29549

Geldbeutel verloren Sonntag nachm . im
Sängerbau «. Find , wird um Rückgabe
geb . Diem , Wolfisheim , Engersteg 18 .

Werk ein . D.-Armbanduhr Montag mor¬
gen

~£ oIygonstr . (bei Babyhaus ) ver¬
loren . Geg . Belohng . abzug . Bäckerei
D411mann , Neudorf , Zellenberg . Str . 3
(bei Ziegelaustraße ) . (29566

Blaue Knabenjacke (Tuch ) am 27. 9 .
Nähe Musauschule verloren . Abzugeb .
geg . Belohnung Frey , Neudorf , Schla .
geterstraße 32. 5. Stock . (29596

Schwarz . Gürtel (Stoff ) v. Dam .-Mantel
Sonntag nachm . im Rest . Schirmann
verloren . Abzugeb . geg . Belohng . am
Büfett Schirmann . • (29519

Geschäftsempfehlungen
Tischlerplatten u. Sperrbolztüren alle

Größen und Stärken sofort lieferbar
Abgabe "nur gegen Einkaufsscheine .
Huber -Voglet & Co ., Holz -AG.,
Straßburg -Neudorf . Fernruf : 4 13 0Q.

Hausfrauen . Achtung ! Parkettspänen
eingetroffen ! Drogerie >Zur Sonne «,
Metz gerstraß e Nr . 16. (48924

Uber 100 Millionen Gewinne ! Lose zur
1. Klasse : Pr . : 1/8 3. - RM, 1/4 6,
RM , 1/1 24, — RM Versand durch
Staatliche Lotterie Annahme Loew ,
Straßburg , Karl R<ys Platz 9.

Warensendungen von und nach Frank •
reich besorgt : Heppner , Speditions
gesellschaft , Straßburg Neudorf , Kol
marer Straße 43, 60/64 Fernruf Nr .
4 05 14, 15, 16 u. 17 Eigene Nieder
lassung in Frankreich : Paris 13, rue
Föneion , X*, Ruf : Trudaine 14 53/54
und 36 55 ; Montreux -Chäteau (Terr .
de Beif .) , Grenzbahnhof Petit -Croix ,
Ruf : 25 ; Igny -Avricourt , 41, Grand
rue , Ruf : 8 ; Beifort , 38 , fb . d . France ,
Ruf : 11 00. Vom Militärbefeblshaber
in Frankreich , Paris , gugelass . (72616

Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während
Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
Patentmatratzen , Blauen Weg 11 15.

Heilgelber Gürtel m . groß . Schnalle ,
Mittwochabd . v . Theater bis Kronen -
bürg verloren . Abzug . geg .*Belohnung
Kalbsgasse 3, Erdg ., rechts . (29 431

Handkoffer mit zwei Eßkes sei Sonntag
Zug 5.25 nach Lauterburg verwechselt .
Kann abgeholt werden bei : Scholl ,
Schiffleutstaden Nr . 14. (29579

2 H.-Pelerine , \ yolle , zus . 65, -, 1 Fleisch¬
masch . 15, -. 1 Geldtasche , Leder , 25, -
zu verk . Anschrift erfr . u . A 29 526.

Schw . Gehrockanzug , mittl . Gr ., neuw .,
140, -, schw . H .-W .-Mantel , mittl . Gr .,
60, -, hölz . Bett m . Spiralfedermatr . u .
Matratze 150, - RM . Zuschr . u . 29 559.

Neuw ., woll . Kn.-Anzug , dklbl . , 14-16
Jahre , 90 RM zu verkauf . Steinwall¬
st ra "ße 44 A , 3. Stock . (29 443

D.-W.-Mantel , schw . , Gr . 42, 55 RM zu
verk . Zuschr . u . 29 450 an die N . N.

Braun . Winterkleid (Modell ) , Gr. 42/44 ,
wenig getrag ., 90 RM zu verkaufen .
Zuschriften unter 29 446 an die N . N.

Zu vermieten
Möbl . Zim . nur an Herrn zu vermieten .

Neudorf . Kolmarer Straße 126. C29458
Ruprechtsau bei protesbw Kirche möbi .

Zimmer . Ztr . -Hzg . . an Dame zu verm .
Zuschriften unter 29 594 an die N. N.

Möbl . Zim ., Hzg . , fl. Warm - u . Kaltw .,
zu \ m . Schifferle, •Gerbergrab . 51 , II .

Gab .-Mantel verwechselt . Der Herr , d .
m . Gab .-Mantel im Billardsaal Odeon
verwechselt hat , wird gebeten , den¬
selben dorts . geg . den seinig . abzug .

50 RM Belohnung ! Kinderfahrrad am
Sonnt ., 3 . Okt . , 16 Uhr , abhand . gek .
Ballonbereifung , grün . Fahrgestell
Ab z . bei Herh aus , 8-Bahn , Volkspark .

Neue Kinderschuhe liegen lassen . Hotel
zur Traube . Kronenburger Ring 7.

Grünes D.-Fahrrad Nr . 26 044 Sonntag ,
3 . 10. , in Königshofen , Kapuzinerstr .
Nr . 56, im Hof abhandengekomm . Die
Person , die das Rad an sich genomm .
hat , wird ers ., dass . sof . zurückzubr .

Schäferhund m, Halsb . „ Lux " u. An¬
schrift u . Steuermarke entlaufen . Vor
Ankauf wird gewarnt . Wiederbringer
Belohnung . Schweighäuserstraße 27 .

Geldbeutel m . Inh . Sonntag mittag vior
Sängerhaus gefunden . Abzuh . Düsseft
dorfer Straße 3 , Erdg . rechts . (29591

Tiermarkt
Zugochs , 2V2j ., zu verk . od . geg . halb¬

jährig . zu tauschen gesucht . Schall ,
Dahlenheim Nr . 89 . (4096

Kälberkuh mit Kalb zu
Wiwersheim Nr . 22 .

verkaufen .
(29 434

Kälberkuh zu vk . Niederhausbergen 27.
Jung . Kalb , 18 Mon . alt , zu verkaufen .

Weitbruch , Brumater Stf . 258 . (48 960
Rind , 18 Monate alt , zu verkaufen . —

Rohrweiler Nr .
' 160 . (48974

Schöne Ferkel zu verkaufen . — Ober -
schäffolsheira Nr . 186. (29 475

Schöne Ferkel zu verk . Gries Nr. 70.
Ferkel zu verkauf . Wiwersheim Nr. 26 .
Ferkel, , 7 W7och . , zu vk . Innenheim 61 .
Jge . Hündchen abz . Schwarzwaldstr . 14.

A . Gerber ,
(48978

Rattenfänger zu verkaufen .
Weitersweiler .

gtieder . Der Vorstaad . (4807 © schritten unter Sf9463 aa die N . N.

Wanzen , Käfer , Motten , Mäuse , Ratten
usw . werd . u . weitgehendst . Garantie
u . strengst . Diskret , vertilgt . Georg
Tschöppe , Desinf . u . Fensterreinig .,
Kronenburger Ring 9. — Ruf : 2 39 69.

Schloß - Inselburg -Tee . Spezialpackung . :
Galle , Magen , Leber , Gicht u . Arte¬
rienverkalkung , Flechten , Hals , Ap
petit , Bleichsucht , Herzneurose , Ner¬
ven , Husten , -Asthma , Blutreinigung ,
Nierenkatarrh usw . Schloß Inselburg -
Tee ist in den Apotheken erhältlich
oder wird durch dieselben besorgt . —
Preis pro Paket RM l,So . Hersteller :
Schloß Inselburg -Tee in Ostwald/Els .

Wanzen und alles Hausungazietar ver
tilgt Schädlingsbekämpfung »Perfekt «,
Inh R. Sänger , Mitgl . der R. D. 8.,
Straßb ., Stein ring 76 Ruf Nr . 2 44 92.
Neuzeitl . Bekämpfung aller Schäd¬
linge der Industrie sowie Küchen
entwesungen . Befall , Küchenkäfer ,
Kakerlaken . — Beste Referenzen in
Großraum -Entwesungsarbeit . — Aus¬
führung erfolgt fachmännisch , auch
außerhalb Straßburg . (45439

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Schiffsmodellbau , Pläne * Werkstoffe ,Zub . Liste kostenl . Walter Lissmann ,
Hanau a . M . Postfach 19 . (48 957

Kl. rotbraune Papiermappe m . 50, . RM ,
Raucherkarte u . Bezugschein letzten
Sonntag , 3. 10. , in Hagenau verl . Geg ;
Bei , auf d. Fundbüro Hagenau abgeb .

Kreis Schlettstadt
1 Bettstelle , Nußb .-Holz , Ischl ., 35, -, u.

25 kg Bettfed . zu verk . Kilo 7, . RM .
Karl Schöpf , Schlettstadt , Hohkönigs -
burg ring Nr . 13 . (2899

Abschließbare Garage zur Unterstellg
"

eines Kraftwagens gesucht . Bahnhof¬
nähe bevorzugt . — Angebote an das
St-aatl . Gesundheitsamt Schlettstadt ,
Roswagstraße Nr . 20 . (67152

* TTi* '

STPASSBURG
STPASSEDM19. DUNI

Strassburger
Gelatinefabrik

Gelatine für alle Zwecke

Hanllelm — Mischleim
in erstklassigen Qualitäten

Besuchen Sie
die

Kreis Zabern
Bestellungen in Saatkartoffeln , frühe

u. späte , nimmt entgeg . : A. Wehrung ,
Kartoffelgroßhandlung , Zabern , Ad !
Hitler -Straße 102 . Fernruf,4 08. (59479

Kaufe jed . Quantum Quitten , Hagebut¬
ten u . Hafersohlehen . Albert Weh¬
rung , Zabern , Adolf -Hitler -Str . 102.
Fernruf 408. Hauptsammelstelle für
Obst - u . Gartenbauerzeugnisse . (59478

Deutscher Terrier , Rüde 2 J . , zu verk .
Zahl , Christoph -Heer -Str , 13 . (25540 postlagernd Ingweiler ,

Ingweiler . Buchhalterin , seriös , übern ,
schrifti , Arbeiten "

, kl . Buchhaltungen ,
auch auswärts . Angebote unt . L R 100

(29488

O
ZV . Oetker -

d & uakbezutuHQ
STR ASS BURG , Cerbergraben 51,» orm . ». 9-12, nachm . v . 2-6 Uhr ,f . Berufstätige : Dienstag 20 22 U.

Staatliche
limleurscM Konstanz

Bodensee
Luftfahrttechnik

Kraftfahrttechnik
Allgem . Maschinenbau

Elektrotechnik
Winter -Sem . : Beg . 11. Okt . 1943.

Programm kostenlos .

LWahrzel ^ rvV^

®S #
STEINHÄGER

r / / / / \ l

KARDEX
Sichtkartei -Einrichtungen für :

LAGER -KONTROLLE
PREIS -KARTEI
BESTELLWESEN
TERMIN -KONTROLLE
ARBEITSVORBEREITUNG
KUNDEN KARTEI
ADRESSENREGISTER

KARDEX
BERLIN -SAARBRUCKEN
Büro : STUTTGART - N

Eönlgstr . i — TeL 248 44
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